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An wen kann ich mich wende. 

  

  

Präsident Turnverein ‚Gilomen Urs Busswii 384 14 16 
Obmann Männerriege Matthey Eric Busswil 384 40 92 
Präsidentin Damenriege 'Stauffer Marianne Busswiil 384 7214 

Oberturner Turnverein Gilomen Peter Busswil 385 11 93 

Leiter Männerriege Krieg Kurt Orpund 355 40.06 
Verantwortliche Damenriege Gfeller Dora Busswil 384 75 63 

Verantwortliche Frauenriege Hügli Rosette Busswil 384 31 29 

Jugi Leiter Schmid Herbert Diessbach 353 13 25 
Verantwortliche MUKI-Turnen Vadala Heidi Busswil 385 35 49 

Verantwortliche Kinderturnen Meyrat Susi Busswil 385 13 80 
Leiterin Mädchen UST 1 (Kl 1+2) Brauen Jacqueline Busswiil 385 32 24 
Leiterin Mädchen UST 2 (Kl 3+4) Gnägi Denise Aarberg 3926625 
Leiterin Mädchen MST (Kl 5+6) Gautschi Barbara Busswil 385 35 24 
Leiterin Mädchen OST (Kl 7-9) Mancini Rosmarie Büetigen 384 64.06 

Redaktionsadresse Turnerpost Stauffer Marianne Busswil Muracher 6 

Trainingszeiten 

Aktivriege Dienstag und Freitag 20.15 - 21.45 Uhr 
Männerriege Mittwoch 20.15 - 21.45 Uhr 

Damenriege Donnerstag 20.15 - 21.45 Uhr 
Frauenriege Dienstag 20.15 - 21.45 Uhr 

Jugendriege Fitness US Freitag 17.30 - 18.30 Uhr 
Jugendriege Fitness MS Freitag 18.30 - 20.00 Uhr 

Jugendriege Fitness OS Freitag 18.30 - 20.00 Uhr 

Jugendriege Geräte Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr 

MUKI- / VAKI- Turnen Montag ab 15.30 Uhr 
Kinderturnen Freitag ‚ab 15.30 Uhr 

Mädchenriege UST 1 Donnerstag 17.15 - 18.30 Uhr 
Mädchenriege UST 2 
Mädchenriege MST 
Mädchenriege OST 

Donnerstag 
Montag 
Donnerstag 

18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Sommerzeit ist gleichbedeutend wie Turnfestzeit. In den nachfolgenden Be- 
richten werden viele „heisse“ Anlässe beschrieben, Anlässe, die wir Turnenden 
mehrheitlich in schöner Erinnerung haben und auf keinen Fall missen möch- 
ten. Wir hoffen, Ihnen ein wenig von unseren verschiedenen Erlebnissen wei- 
tergeben zu können. 

Mit dem Ende des Sommers rückt unser Unterhaltungsabend in Sichtweite. 
Die ersten Sitzungen diesbezüglich fanden schon vor den Sommerferien statt. 
\Wenn jeweilen das Motto gefunden ist, kann ein Programm darumherum auf- 
gebaut werden mit dem Ziel, alle, von den jüngsten (MUK]) bis zu den ältesten 
(Frauen- und Männerriege) Turnerinnen und Turner zu integrieren. Es ist uns 
ein Anliegen, die Vielseitigkeit und die Freude am Turnen in unseren verschie- 
denen Riegen an die Zuschauer zu vermitteln. 
Auch als Verein kann man nicht stehen bleiben, man muss sich der Zeit an- 
passen. Dies wird in unserem Programm zum Ausdruck kommen, haben wir 
doch mit „BTDB“ (Busswil Turn Dynamik Bank bzw. Busswil Turnverein Da- 
menriege Bank) ein äusserst aktuelles Thema gewählt. 
Dieses Jahr möchten wir eine Neuerung einführen, indem wir das Spaghet- 
tistübli bereits um 18.30 Uhr öffnen. Wer also vor dem Programm eine Portion 
feine Spaghetti essen möchte, heissen wir herzlich willkommen. Das Eintritts- 
billet kombiniert mit einer Portion Spaghetti wird mit einer Vergünstigung be- 
lohnt. 

Dies ist bereits die dritte und letzte Ausgabe der Turnerpost in diesem Jahr. 
Wir freuen uns, wenn wir Sie am Unterhaltungsabend vom 7./14. November 

1998 begrüssen dürfen und hoffen, Sie auch im nächsten Jahr wieder zu unse- 
ren geschätzten Leserinnen und Leser zählen können. 

Marianne Stauffer
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Lauffeuer, ein gelungenes Projekt 

Nach einem gelungenen Spielabend am 1. April, der unter dem Motto ‚fit for 

fun“ stand, hatten die Mädchenriege und die Jugendriege eine stolze Summe 

von CHF 6'000.00 gesammelt. Dieses Geld kam in einen Fonds, der dem 

Projekt für krebskranke Kinder „Arche“ gestiftet wurde. Da die Mädchenriege 

und die Jugendriege Busswil diejenige Riege aus dem Seeland war, die am 

zweitmeisten gestiftet hatte, durfte von beiden Riegen jemand bei der Check- 

übergabe dabei sein. 

Es war der 28. Juli um 12.30 Uhr, als wir (Tanja Holzer und Simon Kissling) 

von Kathrin Nyffenegger am Bahnhof abgeholt wurden.. Mit dem Auto fuhren 

wir an den Schwarzsee. 

Zur Begrüssung gab es einen Ap6ro vor dem Hotel. Anschliessend wurde in 

verschiedenen Gruppen ein Parcour absolviert, der jedoch für etwas kleinere, 

als wir es sind, zugeschnitten war. 

Als nächstes stand die Checkübergabe auf dem Programm. Wir staunten nicht 

schlecht, als wir den Check sahen. Die Region „Kanton Bern“ hatte zusammen 

127'000 Franken für den Check gesammelt. 

Nach der Übergabe gab es im Hotel „Alpenrose“ ein feines Nachtessen. Zum 

Schluss standen verschiedene Spiele auf dem Programm. Unihockey, Fuss- 

ball, Basketball und Tennis liessen die Zeit im Nu verstreichen. Es war bereits 

dunkel, als wir uns auf die Rückreise nach Busswil machten. 

Simon Kissling
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Resultate aus der Jugendriege 

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

  

Mädchen: 
Kat. A 3. Rang Franziska Dick 

Knaben: 
Kat. A 7. Rang Adrian Messerli 

Kat. C 2. Rang Stefan Kissling 
4. Rang Marco Stuber 
9. Rang Thomas Leuenberger 

Kat. D 7. Rang Roman Sütterlin 

Kat.E 5. Rang Fabian Linder 

Seeländischer Nachwuchsmehrkampf in Lyss 

Am Samstag, den 22. August besammelten sich um 12.30 Uhr 27 Jugeler 

voller Tatendrang beim Schulhaus in Busswil. Als auch der letzte eingetroffen 
war, fuhren wir mit dem Velo nach Lyss ans Golden League Meeting. Für 
Weltrekorde war das Wetter leider zu kalt. Aber lieber so, als Temperaturen 

über 30 Grad, wenn man ganz scheu an den 1000m-Lauf dachte. 

Nach einem kurzen Einlaufen waren wir alle topfit, um Bestresultate zu 
erzielen, was später auch erreicht wurde. Um halb zwei starteten wir alle 

unseren Wettkampf. Für die Jungen standen Sprint, Weitsprung, 
Kugelstossen/Ballweitwurf und ein 1000m-Lauf auf dem Programm, während 

die Älteren Hochsprung statt Weitsprung machten. Alle gaben ihr bestes bis 
zum Schluss, was mit 14 erreichten Podestplätzen belohnt wurde. Franziska 

Dick, Daniel Berger, Dominique Lüthi und Ivan Bigler erreichten in ihrer 

Kategorie jeweils den ersten Platz. 

So kehren wir alle höchst zufrieden nach Busswil zurück. 

Simon Kissling
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Trainingsweekend in Gstaad 1. - 3. Mai 1998 

Mit viu Gepäck und ohni Sorge 
si mir uf Gstaad am Fritig morge. 

Doch chum si mir dört a cho, 

het is d’Rosmarie grad rächt dra gno. 

Nachem um Pföschte sekle 
u Bäueli fange 

uh, da hei mir Zunge scho z’erscht Mou la hange 

Z Aqua-Fit het üs so erfrüscht, 

dass mir nachhär bir Gymnastik no aus hei gwüsst. 

Nach emene feine z’'Nacht 

hei mir mit em TV Saane no „Schpiel ohne Grenzen“ gmacht. 

Vo 30 bluttne Froue, ire Duschi vo zwee uf sächs Meter 

het jedi grüeft:* Ig dusche aus erschts, dir chöit de schpeter „. 

Nach däm schportleche Aabe 
hei mir ire gmüetleche Beiz no öppis drunke, 

u da mir's so zfride hei gha 
het üs z’Hei gah gschtunke. 

Im Klub 95 hei mir no d’Sou use gloh, 
bis üs isch z’Sinn cho, 

dass mir am nächschte Morge 
früeh müesse ufschtoh. 

Nach emene haubschtündige Ufwerme, 
hei mir Gymnastik gmacht im Schärme. 
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Nach aschträngende Turnlektione 
het‘s ä Massasch gäh, zum Belohne. 

Wider fit, si mir i Klub wo mir scho geschter si gsii 

und es het is no besser gfaue aus geschter drbii. 

A däm zwöite Mei 
si mir ersch am früeche Morge hei! 

Trotz grosser Müedikeit, 

hei mir üs zäme gno, 

das hei mir üs gseit. 

Mir hei dä letscht Tag i Agriff gno, 

d'Gymnastik u dr Allrounder si ging besser use cho. 

Wo mir ke Energie me hei gha, 
si mir gäge hei zue 

u heinis vou uf d’Fahrer verlah. 

Das Wuchenänd isch ä Vouträffer gsii 
leider isch's viu z’schnäu verbii. 

Das mir aune Organisatorinne no mau Merci säge 

da het wou Niemer öppis dr gäge. 

Merci viu mou!! 

Kise u Mudlä
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Seel. Turnfest 1998 in Schüpfen Gruppe Aktive 

Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlicher Hitze erlebten wir ein wun- 

derschönes Turnfest in Schüpfen. 

Als Erstes „turnten“ wir unsere Gymnastik ohne Handgerät. Wir waren sehr 
motiviert, versuchten sauber zu turnen und erst noch zu strahlen. Unsere Lei- 
terin Ursi Bürgi musste in bald letzter Minute für eine nun doch ferienhalber 
abwesende Turnerin einspringen. Wir waren glücklich, dass die Gymnastik 
mehr oder weniger fehlerfrei über die Bühne ging. Sehr erfreut waren wir über 
die gute Bewertung unserer Aufführung. 
Als Nächstes versuchten wir, die Schleuderbälle möglichst weit weg und mög- 
lichst im vorgesehenen Feld zu platzieren. Auch dies gelang uns eigentlich 
erwartungsgemäss. 
Beim Kugelstossen wurden wir tatkräftig von zwei Turnern aus dem TV Buss- 
wil unterstützt. Danke Pepe und Marco für Eure sehr weiten Stösse. Was doch 
so ein Damenriege-T‘Shirt ausmacht?!! 
Als letzte Disziplin absolvierten wir den Fachtest Allround. Möglichst genau 
„Bälleli“ werfen, dazu schnell rennen und später zu sechst Beachball auf Zeit, 

ist einfach ausgedrückt, der Allrounder. Diese Disziplin gelang nicht allen op- 
timal. Aber im grossen und ganzen waren wir zufrieden. Schliesslich war es ja 

auch sehr heiss und nicht gerade ideal um Spitzenergebnisse zu erzielen. 

Von 11 startenden Vereinen in unserer Stärkeklasse erreichten wir den sehr 

guten 4. Schlussrang. Wir sind alle stolz auf unsere Leistung.Gegenüber dem 
letzten Jahr haben wir uns um drei Ränge gesteigert. Bis zum Medaillenrang 
fehlt uns nicht mehr viel! 
Solche Glanzresultate verdanken wir zum grossen Teil unseren Leiterinnen. 
Barbara Gautschi, welche unsere Stoss- und Wurftechnik immer zu verbes- 

sern versuchte, Dora Gfeller, welche uns im Allrounder immer zu Höchstlei- 
stungen anfeuerte, danken wir Turnerinnen ganz herzlich für ihre Bemühun- 
gen und ihre Ausdauer. 

Ganz speziell danken wir Ursi Bürgi. Sie feilte mit uns während X-Stunden an 
unserer Gymnastik und turnte dann unvorhergesehen noch selber auf der 
Bühne mit, obwohl sie das Amt der Chefkampfrichterin Gymnastik inne hatte. 

Am Sonntagabend endete das heissfeuchte Tumfest im Rössli in Busswil. 
Ganz herzlichen Dank der Familie Rätz für das spendierte Ape6ro. 
Wir freuen uns auf das Turnfest 1999 in Nidau. 

Heidi Vadalä
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Seel. Turnfest in Schüpfen der Gruppe Juniorinnen 

Als ich vor einem Jahr den Bericht des Seeländischen Turnfestes in Pieterlen 

geschrieben hatte, erzählte ich vom Schlamm, dem Regen und der Kälte, die 

uns unsere Glieder einfrieren liess. 

Was das Wetter betrifft können wir zum diesjährigen Seel. Turnfest in 

Schüpfen vom 20. und 21. Juni 1998 mit viel Phantasie Parallelen ziehen: Die 

Freizeit verbrachten wir auch im "Kalten", mit dem Unterschied, dass "kalt" in 

diesem Jahr etwa 25°C wärmer war als letztes Jahr. Nach dem Turnen waren 

wir auch nass, nicht aber vom Regen, sondern vor Schweiss und dem gegen- 

seitigen Nassspritzen. Fazit: Es war unglaublich heiss! 

Schon am Morgen, als Sandra und ich eintrafen um die vier Leichtathletikdis- 

ziplinen in Angriff zu nehmen, wurden wir durch den Lautsprecher darauf auf- 

merksam gemacht, dass es wichtig war, viel zu trinken und Hüte zu tragen, 

damit die guten Leute vom Samariterdienst nicht zu sehr überfordert würden. 

Die vier Disziplinen (100m, 800m, Weitsprung und Kugelstossen) hatten wir 

schnell hinter uns gebracht und hatten dann genug Zeit uns zu erholen um am 

Nachmittag den Vereinswettkampf zu bestreiten. 

Um 15.15 Uhr waren wir, alle in den orangen Hosen und somit schon von 

Weitem für alle gut erkennbar, beim ausgemachten Treffpunkt versammelt. 

Es hiess nun sich langsam aufzuwärmen (das fällt einem gar nicht so leicht, 

wenn man eh schon das Gefühl hat, vor Hitze zu schmelzen!). 

Bisher hatte sich der konventionelle Stil der Gymnastik meist bewährt, doch 

wir entschlossen im tänzerischen Bereich einmal etwas Neues auszuprobie- 

ren. Während andere Vereine sehr zurückhaltend und eher abtastend die Re- 

aktion der Kampfrichter abwarteten, bestand unser zweiter Teil der Gymnastik 

ganz aus Hipp-Hopp. Während des Trainings hatten unsere begeisterten Hipp- 

Hopp-Kurs-Besucherinnen ihr Wissen an uns weitergegeben. Wir waren, als 

es dann um 16.25 Uhr soweit war, doch auch gespannt wie es herauskommen 

wird. Am Rand der Bühne, ein paar Sekunden vor dem grossen Auftritt geht 

einem soviel durch den Kopf, dann eins zwei ist alles vorbei. Wir waren 17 

Turnerinnen und alle hatten ihr Bestes gegeben. Belohnt wurden wir schliess- 

lich mit der guten Note 8.73 für unsere Vorführung. 

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen von uns allen bei Ursi Bürgi für 

ihre Arbeit und Mühe ganz herzlich bedanken. Nebst der Zeit fürs Zusammen- 

stellen hast Du auch zwei Sonntage für uns geopfert um uns optimal auf den 

grossen Tag vorzubereiten. "Merci viu viu Mou!" 

Eine Stunde später mussten wir beim Allrounder antreten. Wir hatten diese 

drei Posten lange und intensiv trainiert und zum ersten Mal hatte Rosmarie 
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Mancini mit uns ein kleines Aufbautraining gemacht. Es hätte dann also nicht 
sollen sein, dass wir so kurz vor dem Start noch gezwungen waren, Änderun- 

gen in der Aufstellung vorzunehmen. Barbara musste wegen einer Allergie 
durch Nadine ersetzt werden, die sich kaum darauf vorbereiten konnte. Nadi- 
ne hat das trotzdem toll gemacht. 
Die Hitze quälte uns alle, doch Daniela hatte sie dermassen zugesetzt, dass 
sie während dem Allrouder in ärztliche Behandlung musste und somit für uns 
auch ausfiel. Was diese Hitze anrichten kann, hatten wir also erfahren. Nun 
hiess es für uns, das Beste zu geben, ohne dabei unsere Grenzen zu über- 
schreiten und uns auch von der Sonne besiegen zu lassen. 
Es kam der Zeitpunkt als wir auch den Allrounder hinter uns hatten. Mit den 
Einzelergebnissen waren wir sehr zufrieden, noch wussten wir aber nicht, wie 

sie im Vergleich zu anderen Mannschaften standen. Da wir den Allrounder im 
Doppelprogramm turnten war eine gute Note sehr wichtig. Diese gute Note 
hatten wir dann auch: 8,86. 
An dieser Stelle gebührt Rosmarie Mancini ein ganz grosses Dankeschön! 
Dank Dir wussten wir, wie wir am Turnfest alles aus uns herausholen konnten. 
Dein Engagement wissen wir sehr zu schätzen! 

Am Sonntag traten wir noch bei der Pendelstafette an. Trotz der Verstärkung 
aus der Mädchenriege durch Christine und Fränzi gab es ein paar Vereine die 
einfach schneller waren als wir. Spass hat's trotzdem gemacht! 

Tja, dann war es endlich soweit: Die Rangverkündigung stand bevor. Das 
lange Warten in der Sonne hatte sich gelohnt. Mit der Schlussnote 26,45 und 

einem Vorsprung von 0,02 Punkten waren wir auf dem 1. RANG!! Ein riesen 
Fest!! Die Freude war gross und wir lebten sie gemeinsam im Festzelt so rich- 
tig aus. 
Im Leichtathletik erreichte Sandra in der Kategorie weibl. Jugend A den 22. 
Rang und ich in der Kategorie Aktive den 7. Rang. 

Dieses durchs Band so erfolgreiche Wochenende liessen wir im Restaurant 

Rössli langsam ausklingen. Wer weiss, vielleicht träumte noch die eine oder 
andere von einem der vielen schönen Momente am Seeländischen Turnfest in 

Schüpfen. 

Nicole Wollschläger
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Die erfolgreiche Gruppe Juniorinnen 
der Damenriege Busswil 

1. Rang am Seel. Turnfest in Schüpfen 
und 

3. Rang an der Kant. Vereinsmeisterschaft in Ittigen 

  
v.l.n.r. hinterste Reihe: Riechsteiner Denise, Pfister Sabrina, Stuber Nadja, 

Kissling Andrea, Wollschläger Nicole / mittlere Reihe: Turtschi Diana, Stauffer 

Linda, Lillo Claudia / vorderste Reihe: Eicher Andrea, Holzer Tanja, Blaser 

Daniela, Zumbühl Nadine / liegend: Scheurer Daniela 

es fehlen: Biedermann Marion, Eicher Barbara, Grunder Helen, Wollschläger 
Nicole 
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Berner Kantonalmeisterschaft im Vereinsturnen in Ittigen 
vom 6. September 98 

Um 7.30h versammelte sich die Gruppe Juniorinnen bereits in der Turnhalle 
Busswil um die Gymnastik noch ein paarmal durchzuturnen. Die Gruppe 
Aktive tat dasselbe um 8.00h. Nachdem alle letzte Anweisungen bezüglich 
Synchronität, Ausstrahlung und Spannen erhalten hatten, machten wir uns mit 

Privatautos auf nach Ittigen. 

Nach Besichtigung der grossen Dreifach-Turnhalle mit Zuschauertribüne, 

hiess es: umziehen und bereithalten. Um 10.05h durften wir, die Gruppe 

Aktive, unsere Gymnastik vorführen. Mit vielen kleinen Schmetterlingen im 
Bauch ging's dann auf die Wettkampffläche. Nachdem jede Turnerin ihr 

bestes gegeben hatte; mussten sich auch unsere Juniorinnen in die z.T 
verschwitzten Turndresses zwängen. Um 10.40h waren dann sie an der Reihe. 

Ihre Vorführung war gut geglückt, deshalb warteten wir alle gespannt auf die 

Wertung der Kampfrichter. Dass wir es als Allroundverein sehr schwer haben 
würden,. war allen von vorherein klar. Starteten an diesen Meisterschaften 

doch viele Vereine, die sich auf Gymnastik spezialisiert haben. Als dann die 

Note 8.13 für die Gruppe Aktive bekannt gegeben wurde, waren wir glücklich 
und zufrieden. Die Juniorinnen hingegen bekamen für Ihre Darbietung 8.53 
Punkte. Nun hiess es abwarten. Könnte es vielleicht für eine Finalqualifikation 
reichen? 

Nach Beendigung der Hauptrunde war klar, unsere Juniorinnen belegten den 

dritten Platz und qualifizierten sich für den Final. Bravo! 

Für Heidi hiess dies: Ittigen - Busswil Rössli - Ittigen retour, sie hatte nämlich 
ganz vergessen unsere Vereinsfahne mitzunehmen. Aber was ist schon eine 
Rangverkündigung ohne Fahne?! 

Nach Beendigung des Finals gab es keine Veränderung mehr. Mit der Note 

8.59 belegten sie den dritten Schlussrang in der 2. Stärkeklasse Gymnastik 

Kür ohne Handgerät (GoH). Herzliche Gratulation!! 
Unsere Gruppe landete in der 3. Stärkeklasse (GoH) auf dem sechsten 

Schlussrang. Auch nicht übel oder?!! 

Zum Schluss ein grosses Merci an Ursi Bürgi, die es nicht immer leicht mit 

uns hatte!! Ebenfalls danken möchte ich den vielen Chauffeusen, die uns und 

die Kinderschar so sicher nach Ittigen und zurück fuhren. 

Christa Häfliger
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Frauenriege am Seeländischen Turnfest in Schüpfen 

Durchtrainiert und top motiviert trafen wir bei wunderbarem Hochsommerwet- 

ter in Schüpfen ein. (Oder etwa nicht!) 

Da unser Start auf 13.30 h festgesetzt war und uns die Hitze jetzt schon zu 

schaffen machte, gingen wir gleich zur allgemeinen Stärkung über. Von der 

Banane über Iso-star bis zum Energy-Drink sollte alles Wunder wirken. Das 

Einlaufen verbanden wir mit einem Gang zur Toilette am anderen Ende des 

Spielfeldes, nach dem Motto, zwei Fliegen auf einen Streich. Da wir jetzt fest- 

gestellt hatten, dass das Brett nicht gleich war und die Bälle auch grösser als 

unsere im Training, wurden wir doch etwas „chribelig“, da wir mit 3 anderen 

Gruppen den Allrounder der Frauen eröffnen durften. 
Busswil wurde am Lautsprecher ausgerufen und wir bezogen unsere Startpo- 

sitionen. 
Los gings, aber wie! Ob das Startzeichen mit einer Kuhglocke wohl eine gute 

Idee war? Im Gegensatz zum letzten Jahr waren wir auch „pflotsch“ nass, aber 

jetzt vom Schwitzen. Mehr oder weniger zufrieden begaben wir uns zu der 

Gymnastikbühne, um unsere Aktiven bei ihrer Vorführung zu unterstützen. 

Beim guten Nachtessen im heissen Festzelt rollten die Schweissperlen noch- 

mals in Bächen und an Stelle eines Gläschen Weins wurde literweise Mine- 

ralwasser getrunken. 

Bei der Rangverkündigung, ich glaube es hat wirklich niemand damit gerech- 

net (zuviele Fehler haben sich eingeschlichen) wurden wir als Sieger ausge- 

rufen. Rosette ging nochmals über die Bücher und stellte tatsächlich fest, 

unmöglich. 

Dem Rechnungsbüro ist ein Fehler unterlaufen und wir mussten die Medaille 

an Worben abgeben und erreichten nach Korrektur den 5. Rang. Der Verband 

hat sich bei Rosette für ihr faires und sportliches Verhalten bedankt und sich 

bei ihr mit einem Blumenstrauss und bei uns Turnerinnen mit einem „Röseli" 

entschuldigt. 

Ein herzliches Dankeschön gilt (diesmal auch dem Wettergott) unserer uner- 

müdlichen Leiterin Rosette und allen Beteiligten, die ihr Bestes zu diesem 

Fest beitrugen. 

Heidi Laubscher
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Fussball-Grümpelturnier in Port 

Es war Sonntagmorgen, der 9. August 1998. Der Himmel war wolkenlos und 

die brennende Sonne liess die Temperaturen bereits am Vormittag gegen 30 
Grad ansteigen. Also eigentlich perfektes Wetter, um den Tag in der Badi oder 
sonstwo an einem schattigen Plätzchen zu verbringen. 

Aber eben, die TV Busswil-Connection (verstärkt mit einem Aktivfussballer) 
hatte sich seit langem wieder für ein Fussballturnier angemeldet, und dieses 
fand an dem besagten Sonntag in Rüti bei Büren statt. 

Mit einer guten Mischung aus jung und „alt“ und mit mehr oder weniger hoch- 
gesteckten Zielen (für einen wäre bereits ein Unentschieden in den Gruppen- 
spielen ein Erfolg gewesen) traten wir motiviert zu den beiden Vormittagsspie- 
len an. Die Organisation klappte vor allem in der Abwehr sehr gut und so er- 

reichten wir zweimal ein 0:0 Unentschieden. Am Nachmittag lief es auch im 
Sturm besser und das dritte Gruppenspiel gewannen wir mit 4:0 Toren. Und 
siehe da, auf einmal lag eine Halbfinalqualifikation mit einem Sieg im letzten 

Spiel in Reichweite. Dank der konzentrierten Abwehrleistung und der effizien- 
ten Chancenauswertung konnten wir das Spiel für uns entscheiden. Die Halb- 
finals waren erreicht und manch einer musste wegen dieser unerwarteten Tat- 

sache sein Tagesprogramm ändern. 

Bei schier unerträglicher Hitze und ohne Auswechselspieler trafen wir auf eine 
eingespielte Seniorenequipe, gegen die wir keine Chance hatten. Das Resultat 
von 1:5 spricht für sich. Und auch im kleinen Final gaben wir zwar noch einmal 
alles, verloren das Spiel aber mit 3:4 Toren. 

Trotz dem Antisportwetter war es ein gelungener Tag und es wäre schön, 

wenn es nächstes Jahr wieder mit einer Teilnahme an einem Fussball- 
Grümpelturnier klappen würde. Besten Dank an alle Teilnehmenden für ihren 

Einsatz, auch wenn die Folgen heute noch spürbar sind. 

Christof Kissling



  

    

Seel. Turnfest 1998 in Schüpfen 

Bei mehrheitlich schönem Wetter fand am Wochenende des 20. und 21. Juni 

das Seeländische Turnfest in Schüpfen statt. 

Die Disziplinen der Leichtathletik fanden wie immer bereits am Samstag statt. 
Neun Turner und eine Turnerin des TV Busswil waren am Start. Mit teils sehr 
guten Leistungen brachten sie dem TV viel Ehre, und es hat einigen sogar 
richtig Spass gemacht. Nachfolgend die Ränge in der jeweiligen Kategorie: 

Dick Franziska Kat. weibl. Jug. AtB 16. Platz 
Kissling Christof Kat. Berner 6-Kampf 34. Platz 
Rothenbühler Michael Kat. Berner 6-Kampf 80. Platz 
Jaggi Marco Kat. Berner 6-Kampf 82. Platz 

(Verl.) 
Messerli Adrian Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 6. Platz 
Berger Daniel Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 11. Platz 

Rey Matthias Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 25. Platz 
Kissling Simon Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 29. Platz 
Beer Stefan Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 32. Platz 
Jaggi Gerhard Kat. 6-Kampf männl. Jug. A 36. Platz 

Am Sonntag dann hiess es für den gesamten TV - und es wurde wirklich jeder 
irgendwo eingesetzt! - Start zum Sektionswettkampf, den man diesmal zum 
ersten Mal in der Kategorie "3-Teiliger Sektionswettkampf" bestritt. Das heisst, 
dass im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren eine Disziplin gestrichen 
wurde, in unserem Fall das Barren-Turnen. 

Unser Wettkampf begann mit der neuen Schaukelringen-Übung, die wir inten- 
siv im Trainingslager im Frühjahr in der Lenk geübt hatten. Zusätzlich war es 
für einige das erste Mitwirken an einem Sektionswettkampf. Wir waren schon 
beim Einlaufen dementsprechend nervös, vor allem der Ober- und der Vize- 
Oberturner. Unglücklicherweise wurde unsere Musik durch eine Unstimmigkeit 
zu früh gestartet, doch die "Neulinge", mit tatkräftiger Unterstützung der routi- 
nierten Anstösser, konnten dieses Malheur ziemlich problemlos meistern. So 

waren wir schlussendlich einigermassen zufrieden. Unsere Anstrengungen 
wurden aber noch nicht so richtig belohnt, weshalb wir mit einer Note von 7.77 
vorlieb nehmen mussten. 

Als nächstes stand die (wieder) neu ins Programm aufgenommene Pendel- 
stafette an. Die mehrheitlich jungen LäufferInnen boten eine grandiose Lei- 
stung, und so lag schlussendlich trotz eines Wechselfehlers eine Note von 
8.80 drin. 

#: 

a DEREN 

  

  
ff 

LESE TERNVERE 

Wir schlossen unseren Wettkampf mit den beiden Disziplinen Weitsprung und 
Kugelstossen ab, deren Resultate zusammengezählt und durch zwei geteilt 
wurden. Jeder, der bisher noch nicht im Einsatz gewesen war, durfte sein 

Können beweisen. Deshalb darf man mit den Noten 7.97 (\WVeit) und 8.22 (Ku- 
gel) durchaus zufrieden sein! 

Am Nachmittag nahmen einige noch an der Seelandstafette teil; das Resultat 
steht leider, leider nicht in der Rangliste, weshalb es hier nur nebenbei erwähnt 

bleiben soll. 

Der für alle grossartige Tag nahm zwar noch für einige einen feuchten Ab- 

schluss, trotzdem kann man ihn als gelungen und für weitere Turnfeste moti- 
vierend bezeichnen. Spezieller Dank geht an Marco und Pepe, die uns mit 
enormem Arbeitsaufwand und viel eingesetzer Freizeit auf diesen \VWettkampf 
vorbereiteten. 

Marco Jaggi und Christof Kissling 

Seeländische Spieltage Täuffelen 

Bei unerwartet schönem Wetter fuhren wir am Sonntag, 23. August 1998, um 
halb acht beim Schulhaus mit einer Mannschaft von 7 Personen inklusive 2 
Mädels und einem Schiri ab. Auf dem vom Vortag durchnässten Rasen be- 
gann das Korbballturnier mit der ersten Niederlage. Und weitere sollten folgen. 

Von insgesamt acht Matchs gewannen wir kein einziges Spiel und hatten ein 
Gesamttorverhältnis von 15/57 (+/-) Körben. Im Verlauf des Vormittages wurde 
unsere Mannschaft noch von 2 Personen verstärkt. 

Leider stieg jetzt die Temperatur auf unangenehme 30 Grad und der Schatten 
war rar, die Getränke enorm teuer. 

Der Mann des Tages war natürlich der Oberturner, der uns mit seiner Abwe- 
senheit (Ferien) sehr motivierte. Trotzdem hatten wir alle riesigen Spass an 
diesem Tag. 

Matthias Rey
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Jugitag in Rapperswil vom 29./30. August 1998 

Samstag, 29. August 1998 
Um 12.15 Uhr besammelten wir uns wie abgemacht vor dem Schulhaus 

Busswil, um rechtzeitig abfahren zu können. Wer in Busswil einen Sitzplazt 

wollte, musste sich beeilen. Ca. um 13 Uhr trafen wir gutgelaunt und voller 

Motivation in Rapperswil an. 

Am Spieltag fanden zwei Sportarten statt. Es waren dies „Ball über die Schnur“ 

und „Korbball‘. Die meisten Busswiler Mannschaften starteten recht gut in 

Turnier. Es kam vor, dass man zwei Matchs nacheinander hatte, was recht 

stressig war. Trotz dieser Anstrengungen verlief das Turnier sehr gut. Beide 

Korbballmannschaften konnten sich für die Finalspiele qualifizieren. Die jünge- 

ren, die in den Vorrundenspielen alles gewannen, verloren dabei ihr Finalspiel 

erst in der Verlängerung mit 4:5. Und auch im „Ball über die Schnur“ waren die 

Busswiler Mannschaften erfolgreicht und erreichten zwei 1. Plätze. 

Am Abend gingen wir dann müde, aber immer noch gut gelaunt nach Hause. 

Simon und Stefan 

Sonntag, 30. August 1998 
Um 7.00 Uhr besammelten sich ca. 60 Mädchen und Jungen beim Schulhaus. 

Als der TV Bus da war, fuhren wir nach Rapperswil. Dort machten wir ver- 

schiedene Gruppen. Mit den Leiterinnen und Leitern gingen alle einlaufen. Um 

etwa 8.30 Uhr konnten wir endlich den Wettkampf starten. Die einen fingen mit 

den Sprints an, die anderen mussten einen speziellen Parcours absolvieren. 

Die Disziplinen waren Sprint, Weitsprung, Kugelstossen oder Ballweitwurf, und 

zuletzt noch der Cross- oder 1000m-Lauf. 

So wie immer gaben alle ihr bestes. Um 11 Uhr machten wir eine zweistündige 

Mittagspause. Danach wurden Gruppen für die Pendelstafette gebildet, die um 

13.30 Uhr startete. Leider gehörten wir nicht zu den schnellsten Läufern im 

Seeland. 
Als die Pendelstafette vorbei war, ging es ans Seilziehen. Wir hatten dort leider 

auch kaum eine Chance, die meisten Gruppen schieden bereits in der ersten 

Runde aus. Immerhin, eine Gruppe kam eine Runde weiter. Als das Seilziehen 

vorbei war, ging es ziemlich lange, bis die Rangverkündigung anfing. 

Bei den Mädchen erreichte Annekäthi Mathys den ersten und Rebecca Eggi- 

mann den zweiten Rang. Bei den Jungs gewannen jeweils Dominique Lüthi 

und Kevin Siegenthaler ihre Kategorien. 

Als letztes gingen wir in Busswil noch ins „Rössli“ und hatten dort unsere eige- 

ne Rangverkündigung. Ich möchte allen zu ihren Leistungen herzlich gratulie- 

ren und wünsche allen alles gute. 

Stephan Beer



  

  

Resultate aus der Mädchenriege 

Di schnäuschte Seeländer in Lyss 

Jg. 89 1000 m 1. Rang 
5. Rang 
7. Rang 

Jg. 89 50m 6. Rang 
9. Rang 

Jg. 86 1000 m 9. Rang 

Jg. 86 60m 8. Rang 

Jg. 85 1000 m 7. Rang 

Jg. 85 60 m 4. Rang 
9. Rang 

Jg. 83 80 m 6. Rang 

Eggimann Rebecca 
Zenger Severine 
Kneubühl Saskia 

Eggimann Rebecca 
Hügli Tina 

Brauen Isabelle 

Brauen Isabelle 

Mathys Annekäthi 

Mathys Annekäthi 

Linder Angela 

Schlüchter Franziska 

Seel. Spiel- und Stafettentag in Grossaffoltern 

US: Hindermislauf/Parcours 

Pendelstafette 

OS: Hindemislauf/Parcours 

Pendelstafette 

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

Kat. A Jg. 81/82 4. Rang 

Kat. B Jg. 83/84 4. Rang 

Kat. C Jg. 85/86 2. Rang 
5. Rang 

8. Rang 

3. Rang Busswiler Girls 
6. Rang Busswil 1 

5. Rang Di 8 Kondomis 
4. Rang Busswil 1 

Flückiger Christine (82) 

Schlüchter Franziska (83) 

Mathys Annekäthi (85) 
Beer Isabelle (85) 
Brauen Isabelle (86)   
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Kat. D Jg. 87/88 3. Rang Mettler Seraina (87) 
6. Rang Clenin Yuki (87) 

Kat.E Jg. 89/90 1. Rang Eggimann Rebecca (89) 

5. Rang Gerber Sarah (90) 
7. Rang Gerber Martina (89) 

Seilziehen 1. Rang Clenin Yuki 87/Meitler Seraina 87/ 
Rätz Fränzi 87/Däster Maya 88/ 

Guggisberg Elisabeth 88/ Streit 
Murielle 88/Eggimann Rebecca 89 
Hügli Tina 89 

Pendelstafette 1. Rang Hier gewannen die gleichen Mäd- 
chen wie oben jedoch anstelle von 
Murielle startete Spörri Dina 88 

Nachwuchsmehrkampf in Lyss 

Jg. 83 2. Rang Schlüchter Franziska 

Jg. 85 1. Rang Mathys Annekäthi 

Jg. 88 4. Rang Gurtner Meret 

Jg. 89 1. Rang Eggimann Rebecca 

Seel. Jugitag in Rapperswil 

Kat. J+S2 Jg. 83 4. Rang Schlüchter Franziska 

Kat. J+S4 Jg. 85 1. Rang 

Fitness E Jg. 89 2. Rang 

Mathys Annekäthi 

Eggimann Rebecca 

Franziska Schlüchter hat sich für den Kant. J+S-Final vom 19. September qua- 
lifiziert. 

Ich gratuliere allen Mädchen ganz herzlich zu diesen ausgezeichneten Resul- 
taten. An dieser Stelle danke ich allen, die die Mädchen an diesen Wettkämp- 

fen begleitet und betreut haben. 
Barbara Gautschi



  

  

Bergtour TV Busswil 1998 

Wie heute so modern muss alles unter einem gemeinsamen Motto stehen. Auf 

unserer Bergturnfahrt hiess das Motto „Keine Höhe verlieren, sei der Bach 

auch noch so tief“. Wie’s zu diesem Motto kam, möchte ich euch hier be- 

schreiben. 
Samstag Morgen bereits um 07.30 Uhr war Treffpunkt beim Schulhaus. Auch 

wenn teilweise noch etwas verschlafen, trafen wir doch alle pünktlich beim 

Schulhaus ein. Der Regenschutz konnte bereits das erste Mal angezogen 

werden. 
Gutgelaunt setzten wir uns in den Kleinbus und fuhren Richtung Berner Ober- 
land los. Kaum hatten wir die Autobahn erreicht, waren bereits die ersten 

Schreie nach Kaffee (Blaser Kaffee!) zu hören. Das Geschrei erreichte seinen 

Höhepunkt, als die beiden Fahrer auf der Raststätte Münsingen nur kurz an- 
hielten, um die Plätze zu tauschen. An dieser Stelle besten Dank an die bei- 

den Fahrer Bruno und Ueli (Güdi), ihr habt eure Sache gut gemacht. In Spiez 
hatten die Fahrer dann ein Einsehen und wir konnten endlich unseren Koffein- 

bedarf auf ein erträgliches Mass bringen. 
Durch den Lötschbergtunnel ging es weiter nach Täsch. Dort stiegen wir in den 

Zug um und fuhren nach Zermatt. Man musste fast den Eindruck gewinnen, in 

unsere Männerrunde seien noch Frauen dabei, wollte doch der eine oder an- 

dere in Zermatt noch etwas „lädele“. Unser Führer Bruno hatte aber kein Ver- 

ständnis für solche Sachen und trieb uns auf direktem Weg zur Sunegga 

Standseilbahn. Diese Bahn ist vollständig unterirdisch angelegt. Auf der Su- 

negga ging es bereits gegen Mittag zu, deshalb genehmigten wir uns vor dem 

anstrengenden Marsch etwas zu Mittag. Als eindeutiger Favorit auf der Spei- 

sekarte wurde das Raclette erkoren. Es gab auch berechtigte Hoffnung, dass 

der Käse bei gewissen Personen die Ausscheidung von „Exkrementen in lufti- 

ger Form“ stoppen könnte. Leider zerschlug sich diese Hoffnung bei der näch- 

sten Wegbiegung. 
Der Weg nach der Täschalp führte uns auf einem Höhenweg von der Sunegga 

zurück Richtung Visp. Das Wetter verschlechterte sich zusehends und als wir 

den höchsten Punkt erreichten, kam zum Nieselregen noch etwas Schnee 

dazu. Wie wir später erfuhren, gibt es mehrere Wege um von der Sunegga 

nach der Täschalp zu kommen. Obschon in unserer Gruppe auch Grossväter 

mitwanderten, nahmen wir den Weg Kategorie 5, das heisst die Route für 

. Spitzensportler (inkl. 3 Spritzen EPO). Der Unterschied zum Grossmutterweg 

bestand in etwa 800 Höhenmetern. Den Abstieg Richtung Täschalp nahmen 

einige danach im lockeren Laufschritt. Kein Wunder; es war ein angeschriebe- 

nes Haus auf der Täschalp sichtbar. Die Blasen, die man sich beim schnellen 

Abstieg einhandelte, nahm man in Kauf. 
Nach einer Stärkung im Restaurant Täschalp nahmen wir den letzten Aufstieg 

für den Samstag unter die Füsse. Noch einmal galt es 500 Höhenmeter zu
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überwinden, um die Täschhütte zu erreichen. Auf dem alten schmalen Weg 
zur Täschhütte standen ca. 20 Geissen spalier. Das interessanteste an diesen 

Geissen ist ihre Zeichnung, vom Kopf über die Schultern bis etwa in die Hälfte 
des Bauches sind sie schwarz, der Rest weiss. Die Trennlinie zwischen 
schwarz und weiss ist aber sehr scharf. 
Kurz nach der Ankunft in der SAC Hütte gab es auch bereits das Nachtessen. 

Die Suppe erinnerte uns an Filme über Gefangenenlager, da sie praktisch nur 
aus warmen \Vasser bestand. Einige nahmen noch ein zweites Teller, da man 
ja nicht wusste, was noch zu erwarten war. Plötzlich stiess Urs ein Jubelschrei 
aus, er hat eine Erbse in der Suppe gefunden. Die Gratulationen von allen 
Seiten waren ihm gewiss. 
Als Hauptgang wurde uns dann geschnetzeltes Poulet mit Reis serviert. Die- 
ses war etwas fad, aber doch recht gut. 
Nach dem Essen tranken wir noch etwas Wein und diskutierten über Gott und 
die Welt. Da die Toiletten auserhalb der Hütte waren, wurden wir immer mit 
den neusten Wetternachrichten beglückt. Je mehr Wein getrunken wurde, 
desto stärker wurde draussen der Schneefall. Der Wirt der SAC Hütte hatte 
wohl nicht mit dem TV Busswil gerechnet, zumindest waren seine Vorräte an 
Wein und Schokolade arg dezimiert worden. Die anderen Gäste der SAC 

Hütte gingen früh schlafen, da das erste Frühstück bereits um 04.00 Uhr ser- 
viert wurde. Wir entschieden uns nach kurzer Beratung das Frühstück erst um 
07.30 Uhr einzunehmen. So gegen 23.00 Uhr gingen auch wir schlafen. Zwei 
konnten es aber nicht lassen, vorher noch die Marschverpflegung von Thomas 
(eine Wurst) zu verspeisen. 
Am Morgen wurden wir ausnahmsweise nicht militärisch geweckt, da es ja 

bekanntlich rekonvaleszente Grümpelturnier-Teilnehmer gibt, die an der 

Wanderung nicht teilnehmen konnten. Die Abmarschzeit von 08.15 Uhr 
konnte danach um 10 Minuten auch nicht eingehalten werden. 
Um unser Ziel, den Fluepass zu erreichen, gab es zwei Möglichkeiten. Eine 
bestand darin ins Tal hinunter zu marschieren und dort den offiziellen Wan- 
derweg unter die Füsse zu nehmen. Die andere Möglichkeit stand unter dem 
Motto „Höhe halten“. Es gab einen inoffiziellen VWeg dem Talhang entlang. Wir 
erkundigten uns beim Hüttenwart über diesen Weg. Er informierte uns, dass 
man ein paar Bäche überqueren müsse, ansonsten der Weg aber kein Pro- 

blem darstelle. Wir entschieden uns dann gemäss dem Motto „Höhe halten“ 
für die zweite Möglichkeit. 
Kaum waren wir auf dem Weg, sahen wir den ersten Bach. Die Überquerung 
schien kein Problem zu sein, war doch bereits von weitem eine Brücke sicht- 

bar. Beim Näherkommen stellten wir fest, dass die Brücke eingestürzt war und 

wir doch durch den Bach mussten. Eigentlich wäre die Durchquerung des Ba- 
ches kein Problem gewesen, wären nicht die vereisten Steine im Bachbett 

gewesen. Bei einer weiteren Bachquerung rutschte Theo dann auch auf einem 
vereisten Stein aus und fiel auf seinen Hintern. Über Wiesen, Moränen und 
Geröllhalden suchten wir uns einen Weg. Ein markierter Wanderweg war nur 
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ab und zu zu sehen. Wir konnten aber die Höhe halten, auch wenn die Durch- 
querung der verschiedenen Bäche immer wieder unsere vollste Aufmerksam- 
keit erforderte. 
Beim Aufstieg zum Fluepass stellten wir fest, das Hebu in einem früheren 
Leben wohl als Gemse in den Alpen sein Revier hatte. Zielstrebig kletterte er 
sich durch die Geröllhalden nach oben, obschon die Wegmarkierungen nicht 

sehr einfach zu finden waren. Im obersten Teil waren sie sogar ganz ver- 

schwunden. Den letzten Teil bis zum Pass marschierten wir parallel zu einem 
kleinen Gletscher. 
Auf dem Pass auf 3313 m genehmigten wir uns den Gipfelwein und etwas zu 
Essen aus dem Rucksack. Es war recht kalt dort oben, da ein eisiger Wind 
über den Pass strich. ’ 
Der Abstieg zum Restaurant Flue war eine Herausforderung für die Knie- und 
anderen Gelenke. Auf kürzestem Weg verloren wir 600 Höhenmeter. Im obe- 
ren Drittel führte der Weg durch eine riesige Geröllhalde. 
Im Restaurant Flue genehmigten wir uns ein Bier oder eine Cola. Als dann auf 
dem Grill Steaks und Würste zubereitet wurden, mussten wir sofort weiter 

Richtung Sunegga wandern, da wir sonst wohl erst am Montag nach Hause 
gefunden hätten. 
Noch einmal mussten einige Höhenmeter abgestiegen werden bis zur Suneg- 
ga. Bis nach Zermatt wollte dann niemand mehr marschieren, alle fuhren mit 

Bahn nach unten. 
Von Zermatt gings dann mit der Bahn nach Täsch und von dort mit dem 
Kleinbus durch den Lötschberg nach Heimberg. Warum nach Heimberg war 

die Frage? Ganz einfach, dort wurde in einem Mac Donald noch etwas zum 

Nachtessen zu sich genommen. 
Zum Schluss bleibt mir noch dem Lanz Bruno für die gute Organisation zu 
danken und hoffe, dass er die Reklamationen der anderen Teilnehmer nicht zu 

ernst nimmt, denn sie wissen manchmal nicht, was sie sagen. 
Zu guter letzt noch folgenden Rat: Wer nächstes Jahr die Bergtour organisiert, 

muss die Bergtumnfahrt 98 nicht um jeden Preis übertreffen, 6 Std. Marsch 

genügen vollauf. 

Der Berichtschreiber: Hans Gfeller
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Ganzkörpertherapie für Frauen 

Seit einiger Zeit führt die Frauenriege Busswil ein freies Gesund- 
heitsturnen durch. Die Leitung hat die Physiotherapeutin Damaris 

Niedermann übernommen. Dieses Therapieturnen wirkt sich 
dank speziellen Gelenk-, Muskel- und Entspannungsübungen 

wohltuend auf den gesamten Körper aus. 

Haben Sie Interesse?? Kommen Sie ungezwungen in eine Turn- 
stunde in der unteren Turnhalle des Schulhauses Busswil. 

Ab 20. Oktober 1998 jeden zweiten Dienstag um 20.45h. 
Kosten: pro Abend Fr. 5.-- 

Kommen Sie, Ihr Körper wird Ihnen dankbar sein. 

 



  

  

  

Vereinsreise der Damen- und Frauenriege 

Unter Mitwirkung der Teilnehmerinnen (jedes trug einen Satz zu der Fortset- 
zungsgeschichte bei) ist während der Heimreise im Car folgender Bericht ent- 
standen: 

Am 13. September 1998 besammelten sich die Turnerinnen um 06.15 Uhr 
beim Restaurant Rössli. Die Damenriegen-Reise mit dem Wäilti-Car ging 
Richtung Rust. Auf der Fahrt wurden wir mit Kaffee und Weggli verwöhnt. Mer- 
ci Grosi ! Als wir Richtung Basel kamen, lachte uns die Sonne entgegen. Nach 
einem kurzen Abstecher durch's Elsass sind wir dann am Ziel angelangt. Potz 
Blitz, der Alpenblitz hat Lotti so sehr auf den Magen geschlagen, dass wir ohne 
sie im Walliserweinkeller anstossen mussten. Prost den Daheimgebliebenen. 
Nach anfänglich mulmigen Gefühlen sind wir süchtig geworden nach dem Eu- 
ro-Mir. Mir ist es bereits beim Zuschauen übel geworden! Doch im Allgemeinen 
kam das Rauf und Runter und das Ringsherum so gut an, dass auch Regen- 
tropfen uns nicht von der labyrinthartig angeordneten Anstehkolonnen abhal- 
ten konnten. Wenn ich die Augen schliesse, fühle ich immer noch, wie es mich 
auf den Bahnen durchschüttelt. Noch nie bin ich auf meinen Ausflügen einem 
Dinosaurier, Piraten oder sogar Frankenstein begegnet, doch heute waren sie 
alle da. Ganz nach dem Motto „nichts ist unmöglich‘. „Häb d’Häng ufe Susi, 
hesch drü Prozänt meh Feeling. Da chert z’dr dr Mage so richtig nach dene 
fettige Pommfritt!, Gesehen haben wir viele Dinge und unser „Hahn im Korb“ 
durfte sogar noch ein Auge ins „Variöt6“ werfen! Zwischen Kaffee, Kuchen, 
Sandwiches, Chicken, Hamburger, Pizza, Waffeln, Mohrenkopf, Schoggibana- 
nen, Kokosnuss fanden wir noch genügend Zeit die Bahnen zu benutzen. Da 
wir uns alle nach und nach ziemlich durchgeschüttelt fühlten, tat der Schoggi- 
konsum teilweise nicht so gut. S’isch scho erschtunlech, wie sich die gröschtä 
Schishase vor ä Gruppe chöi la überschnurre, u chum ischs düre 95i, hei si 
gmeint: ‚gömmer noch mou ?!* Wo’s het afa rägnä, simmer du heizu gange. U 
d’Mudlä het sich du ganz spontan gmäudet, für d'Vereinsreis 1999 z’luege. 
Merci Mudlä! Auch dir Barbara herzlichen Dank für's Organisieren der Reise. 
Sicher hat die Frauen- und Damenriege einen feelingreichen Tag erlebt. Es 
war ein super toller Tag !! 

Alle Teilnehmenden



Kö 

Herzliche Gratulation 

  

zur Vermählung 

16. Mai 1998 Cornelia Gnägi und Walter Mutti 

  

zum Nachwuchs 

25. Juni 1998 Anita und Stefan Aegerter-Steinmann 
zum Sohn Patrick 

  

    
7a Herzliche Anteilnahme 

8. Juli 1998 Alfred Rätz-Kipfer, Busswil



Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1998 

  

  

24. Oktober Damen- / Frauenriege Spiel ohne Grenzen in Ins 

‚06. November alle Hauptprobe Unterhaltungsabend 

07.114. November alle Unterhaltungsabende 1998 
11. November Männerriege Herbstversammlung in Busswil 

20. November Männerriege Waldhaushöck 

‚21. November Mädchenriege Jugendkorbballnachmittag in Busswil 

16. Dezember Männerriege Schlusshöck 

17. Dezember Damen-/ Frauenriege Weihnachtsfeier 

18. Dezember Aktivriege Schlusshöck 

22. Januar 1999 Damen-/Frauenriege Generalversammlung 

29. Januar 1999 Aktiv- / Männerriege Generalversammlung 

21.09. - 12.10.1988 Herbstferien 
24.12. - 10.01.1999 Weihnachtsferien 

Während den Schulferien bleiben die Turnhallen geschlossen |! 

  

  

 


